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TOP THEMEN IN DIESER AUSGABE 

Automaten-Alkohol im Visier – 
Rechtsstreit in der Schweiz, Verbot in 
Österreich 
Die Debatte um den Verkauf von Alkohol aus 
Automaten verschärft sich grenzüberschreitend. 
Während in der Schweiz juristische Gutachten die 
kantonalen Verbote untermauern, hat das 
österreichische Höchstgericht vollautomatisierten 
Shops vorerst einen Riegel vorgeschoben. 
Seiten 4 - 5 

Kreislaufwirtschaft gestärkt: Neue 
Schweizer Verpackungsverordnung bringt 
verbindliche Quoten und 
Rücknahmepflichten 
Die Schweiz stärkt die Kreislaufwirtschaft. Die neue 
Verpackungsverordnung (ab 2027) bringt verbindliche 
Recyclingquoten, Rücknahmepflichten für 
Einwegkunststoffe ab 2031 und detaillierte 
Meldepflichten. Vendingbetreiber werden zu aktiven 
Akteuren, die frühzeitig auf nachhaltige 
Branchenlösungen setzen sollten. 
Seite 7 

 
 

 

 

 

 

 

INHALT 

FLASH – kompakt informiert.  
Mit unserem FLASH halten wir die Branche über 
Wissenswertes, Neuheiten und die kommenden 
Veranstaltungen auf dem Laufenden. 
 
Die publizierten Themen stammen vom Vorstand der 
VCAS, von unseren Mitgliederfirmen, aus dem Vending 
Report, dem VendingSpiegel sowie vom Europäischen 
Vending Verband (EVA). 
 
Alles, was für die Schweizer Vending- und Coffeeservice-
Welt relevant ist – prägnant zusammengefasst. 

Inhalt 
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Editorial  
 

 

 

Liebe Mitglieder, liebe Partnerinnen und Partner, liebe Freunde der Branche 
 
Vending ist mehr als nur ein Automat an der Ecke. Vending bewegt unseren Alltag: 
Es schenkt uns Zeit, sorgt für Verlässlichkeit und verbindet Innovation mit lokalem 
Service. Als Präsident der VCAS Schweiz freue ich mich, mit Ihnen diesen Weg 
weiterzugehen. 
 
„Vending bewegt die Schweiz“ — eine Kampagne, die wir diesen Herbst auf LinkedIn 
und Instagram starten, um das Image unserer Branche klarer, moderner und näher 
an die Menschen zu bringen. 
 
Unsere Branche steht für mehr als Bequemlichkeit: Wir stehen für Nachhaltigkeit, weil 
viele Automaten heute ressourcenschonend arbeiten und lokale Produkte zugänglich 
machen. Wir stehen für Innovation, weil digitale Bezahl- und Managementlösungen 
den Service verbessern. Wir stehen für Arbeitsplätze und regionale Wertschöpfung, 
weil Vending oft kleine und mittlere Unternehmen stärkt. Und wir stehen für 
Verlässlichkeit — rund um die Uhr, an vielen Orten in der Schweiz. 
 
Mit der Kampagne wollen wir diese Facetten sichtbar machen: echte Menschen hinter 
den Automaten, clevere technische Lösungen, nachhaltige Konzepte und die 
Geschichten von Kundinnen und Kunden, die von unserem Angebot profitieren. Ziel 
ist es, Vorurteile abzubauen, Vertrauen zu schaffen und die Wahrnehmung der 
Branche als modernen, verantwortungsbewussten Dienstleister zu stärken. 
 
Ich lade alle Operating-Mitgliederfirmen ein, aktiv mitzuwirken: Teilen Sie Ihre besten 
Beispiele, Fotos und Kurzgeschichten. Markieren Sie uns auf LinkedIn und Instagram, 
nutzen Sie das Hashtag #VendingBewegtDieSchweiz und zeigen Sie, wie Vending 
in Ihrer Region wirkt. Gemeinsam können wir ein Bild zeichnen, das unsere Branche 
verdient: kompetent, nachhaltig und nah am Menschen. 
 
Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre Unterstützung. Lassen Sie uns 
gemeinsam zeigen, wie sehr Vending die Schweiz bewegt. 
 
Ihr  

Hanspeter Mohler 
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Top-Thema 

Verkauf von Alkohol aus 
Automaten in der Schweiz geht in 
eine weitere Runde 
 
Im Kanton Aargau gilt ein eindeutiges 
Verkaufsverbot für Alkohol aus Automaten. 
Dieses Verbot ist im Gastgewerbe- und 
Alkoholhandelsgesetz, § 1 Absatz 2 
Buchstabe D, festgeschrieben und nach dem 
Gutachten von Prof. Waldmann vom 16. 
Oktober 2025 absolut zu verstehen. Der 
Gemeinderat ist für den Vollzug verantwortlich 
und verpflichtet, das Verbot durchzusetzen. Tut 
er dies nicht, greift der Regierungsrat ein und 
ordnet die notwendigen Massnahmen an. 
 
Im zweiten Gutachten vom 3. März 2026 
präzisiert Waldmann, was unter einem 
Automaten im Sinne des Gesetzes zu verstehen 
ist: Ein Automat ist jedes Gerät, das die Ware 
selbsttätig ausgibt – unabhängig davon, wie der 
Kunde die Ausgabe auslöst. Der Begriff lässt 
sich nicht auf andere Formen der 
automatisierten Selbstbedienung ausdehnen. 
Klar davon abzugrenzen sind Pick-up-Stationen, 
die ausschliesslich der Abholung dienen. Wer 
Alkohol online bestellt und an einer Pick-up- 
Station abholt, handelt nicht gesetzeswidrig; 
solche Stationen gelten nicht als verbotene 
Automaten. 
 
 

Ein Blick in andere Kantone zeigt, dass sich die Rechtslage 
entwickeln kann. In Schaffhausen war der Alkoholverkauf 
über Automaten lange untersagt. Seit Mai 2026 liegt jedoch 
eine Regierungsvorlage vor, die den Kleinhandel mit Bier und 
Wein über Automaten erlauben soll, sofern eine zuverlässige 
Alterskontrolle gewährleistet ist. Bis zur endgültigen 
Verabschiedung durch den Kantonsrat gilt dort weiterhin das 
alte Recht. 

 
 

Gutachten / Faktenblatt 

Die beiden Gutachten von Prof. Waldmann sowie das 
überarbeitete Faktenblatt «Verkauf von Alkohol aus 
Automaten» sind unter diesem Link abgelegt: 
vcas.ch/branchenlösungen 

 

 
 
 

https://vcas.ch/de/loginbereich/branchenloesungen/
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Top-Thema 

Österreich verbietet den Verkauf von Alkohol aus 
Verkaufsautomaten 

Der österreichische Verwaltungsgerichtshof (VwGH) hat eine 
Entscheidung getroffen, die den Betrieb personalloser Automaten-
Shops unmittelbar betrifft. Der Verkauf alkoholischer Getränke ist 
in diesen Formaten künftig nicht mehr zulässig. Die 
Österreichische Verkaufsautomaten Vereinigung (OVV) weist 
darauf hin, dass ein grosser Teil der Betreiber davon betroffen ist. 
Das Gericht begründet seinen Entscheid damit, dass ein Shop 
ohne Personal nicht als Betriebsraum im Sinne der 
Gewerbeordnung gilt. Zwar verfügen viele Unternehmen über 
technische Lösungen zur Altersverifikation, doch diese Systeme 
sind in der aktuellen Gesetzgebung nicht vorgesehen. Für den 
Verkauf alkoholischer Produkte verlangt die Gewerbeordnung eine 
Alterskontrolle, die nach heutiger Rechtslage eine persönliche 
Überprüfung voraussetzt. Damit gelten vollständig automatisierte 
Shops nicht als Geschäftslokale im rechtlichen Sinn. 
 
 

 

 

Die OVV verweist darauf, dass ein 
Ministerialentwurf zur Anpassung der 
Gewerbeordnung bereits vorliegt. Dieser sieht 
die Anerkennung digitaler Identitätslösungen wie 
E-ID oder ID Austria vor. Aus Sicht des 
Verbandes zeigt das Urteil vor allem den Bedarf 
einer zeitnahen gesetzlichen Klärung, damit 
moderne Altersverifikationssysteme 
rechtssicher eingesetzt werden können. 

Für die betroffenen Betreiber bedeutet der 
Entscheid kurzfristig eine Einschränkung ihres 
Sortiments. Investitionen in Zutrittskontrollen 
und technische Altersverifikation verlieren 
vorerst an Wirkung. Gleichzeitig entsteht 
Unsicherheit hinsichtlich der weiteren 
Entwicklung automatisierter Vertriebsformen. 

Die OVV setzt sich dafür ein, dass Jugendschutz 
und Digitalisierung in einem praxistauglichen 
Rahmen zusammengeführt werden. Eine klare 
gesetzliche Grundlage ist aus Sicht der Branche 
notwendig, um Innovation zu ermöglichen und 
gleichzeitig die bestehenden Anforderungen 
zuverlässig zu erfüllen. 
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Rückblick ERFA-Meeting Donnerstag, 10. September 2026 
 

«La Maison des Grands Crus: Kaffee und Wein» 
Nurissa und Vinum in Biel 
 
Dieser Titel hat nicht zu viel versprochen. Bei unserer 
Mitgliederfirma Nurissa AG als Gastgeberin konnten die rund 40 
Teilnehmenden einen abwechslungsreichen Nachmittag erleben 
und geniessen. 
 
Joël Pauli und Mélanie Blaser-Pauli gaben uns spannende 
Einblicke in die Arbeit und das Engagement der beiden 
Familienunternehmen Pauli: Nurissa AG und Vinum AG. Beim 
Rundgang erfuhren wir Interessantes zu den umfassenden 
Verpflegungssystemen und zum Leistungsangebot von Nurissa. 
Bohnenkaffee oder Kapselkaffee? Die Blinddegustation zeigte, ob 
wir richtig entschieden. Nebst bestem Kaffee genossen wir im 
«Maison des Grands Crus» ein Degustationserlebnis mit edelsten 
Tropfen und tauchten ein in die Welt der grossen Weine von 
Vinum. 
 
Genügend Zeit zu lebhaftem Austausch und Networking – 
spätestens beim gemütlichen Ausklang mit Apéro Riche bot sich 
bei bester Stimmung Gelegenheit dazu, und sie wurde ausgiebig 
genutzt. Wir genossen einen rundum gelungenen Anlass mit 
durchwegs positiven Feedbacks. 
 
Nochmals herzlichen Dank an Nurissa AG für die grosszügige 
Gastfreundschaft. 
 

Weitere Fotos auf unserer Webseite:  
https://vcas.ch/de/erfa/ 

 

 

 

 

 
 
  

https://vcas.ch/de/erfa/
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Top-Thema 

  

 Neue Verpackungsverordnung: Mehr Verantwortung, mehr Recycling, mehr Zukunft 
 
Mit der neuen Verpackungsverordnung, die am 1. Januar 2027 in Kraft tritt, schafft der Bund erstmals einen 
umfassenden Rahmen für den Umgang mit Verpackungen in der Schweiz. Die Verordnung stärkt die 
Kreislaufwirtschaft deutlich: Ab 2030 müssen Verpackungen ressourcenschonend gestaltet und klar recyclingfähig 
sein. Ab 2031 kommt eine Rücknahmepflicht für Einweg-Kunststoffverpackungen und Getränkekartons hinzu, die 
Hersteller und Händler selbst oder über Branchenlösungen wie RecyPac erfüllen können. 
 
Erstmals gelten verbindliche Recyclingquoten: 70 % für Getränkekartons und 55 % für Kunststoff ab 2032. Werden 
diese Ziele verfehlt, kann der Bund weitergehende Massnahmen wie Pfandsysteme oder Recyclingbeiträge einführen. 
Bereits 2028 wird zudem die vorgezogene Entsorgungsgebühr auf sämtliche Glasverpackungen im Lebensmittel- und 
Kosmetikbereich ausgeweitet. 
 
Ab 2031 müssen Unternehmen ihre Verpackungsmengen detailliert melden, um eine bessere Steuerung der 
Stoffkreisläufe zu ermöglichen. Insgesamt markiert die Verordnung einen wichtigen Schritt hin zu mehr 
Produzentenverantwortung, klaren Standards und einer schweizweit harmonisierten Sammlung und Verwertung von 
Verpackungen. 
 
Fazit: Die Verpackungsverordnung macht Vendingbetreiber zu aktiven Akteuren der Kreislaufwirtschaft. Rücknahme, 
Recyclingqualität und saubere Mengenerfassung werden zu zentralen Pflichten. Wer frühzeitig auf recyclingfähige 
Verpackungen und Branchenlösungen setzt, reduziert Aufwand und Risiken. 
 
Link zur Verpackungsverordnung:  
vcas.ch/ /branchenloesungen/ 

 
 

 

 

 

https://vcas.ch/de/loginbereich/branchenloesungen/
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Branchennews 

EVA-SmartLink veröffentlicht 

EVA-SmartLink ist eine neue offene und sichere Interoperabilitätsarchitektur, 
die darauf ausgelegt ist, die Kommunikation zwischen unbeaufsichtigten 
Lösungen im Einzelhandel – wie Verkaufsautomaten, professionellen 
Kaffeemaschinen, Zahlungssystemen und Verwaltungssoftware – zu 
modernisieren. 

EVA-SmartLink wurde erstmals im Mai dieses Jahres auf der Venditalia der 
gesamten Branche vorgestellt. Die Spezifikation ist nach einer redaktionellen 
Überprüfung durch die OPC Foundation nun offiziell veröffentlicht. 

EVA-SmartLink basiert auf der OPC Unified Architecture (UA) und ist 
als offene und frei zugängliche Spezifikation konzipiert, sodass alle 
Unternehmen der Branche uneingeschränkt darauf zugreifen und sie 
implementieren können. Die EVA hofft, dass diese Strategie die 
Akzeptanz in der Branche sowohl in Europa als auch weltweit fördern 
wird. Da die Spezifikation die Komplexität verringert, schnellere 
Innovationen fördert und letztlich die Markteinführungszeit für neue 
Produkte verkürzt, dürfte sie für Betreiber und Hersteller sicherlich 
attraktiv sein. 

 

 

EVA-SmartLink kann nach einer 
Registrierung über die Website der 
OPC Foundation heruntergeladen 
werden: 

https://opcfoundation.org/developer-
tools/documents/view/380 

 

 

Senkung der Visa-Interchange-Fees bei Visa und 
Mastercard im Cross-Border-Bereich 
 
Visa und Mastercard haben im Rahmen kartellrechtlicher Verfahren 
gegenüber der Europäischen Kommission verbindliche Zusagen gemacht, die 
die Interchange-Gebühren für grenzüberschreitende Zahlungen deutlich 
senken. Diese Regelungen sind rechtsverbindlich und gelten bis mindestens 
2029. 
Die neuen Obergrenzen liegen bei 0,2 % für Debit-Transaktionen und 0,3 % 
für Kredit-Transaktionen im stationären Handel. Für Online-Transaktionen 
gelten leicht höhere, aber ebenfalls klar reduzierte Sätze. Diese Werte liegen 
weit unter den früheren interregionalen Gebühren, die häufig über 1,5 % lagen. 
Die Senkung betrifft alle Händler, die Zahlungen mit ausländischen Karten 
akzeptieren – unabhängig von Branche oder Standort. 
Branchenanalysen zeigen, dass Acquirer die reduzierten Interchange-Fees 
schrittweise an Händler weitergeben. Damit sinken die Kosten pro 
Transaktion spürbar, was insbesondere bei kleinen Warenkörben und 
Standorten mit hohem Touristenanteil relevant ist. Die EU-Kommission 
betrachtet die Massnahme als dauerhaft wettbewerbsfördernd, und die 
Regelung ist öffentlich dokumentiert und rechtsverbindlich. 

 

 

https://opcfoundation.org/developer-tools/documents/view/380
https://opcfoundation.org/developer-tools/documents/view/380
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BRANCHENGEFLÜSTER 

 
Der italienische Kaffeeröster Lavazza sagt, dass die 
anhaltende Volatilität auf dem globalen Kaffeemarkt 
wahrscheinlich jede nennenswerte Senkung der 
Einzelhandelspreise verzögern wird, trotz der Erwartung einer 
starken brasilianischen Ernte. 

 

berichtet für das Jahr 2026 von einem klaren organischen 
Wachstum im Kaffeesegment. Sowohl Nescafé als auch 
Nespresso erzielten starke Zuwächse und bestätigten Kaffee 
als einen der wichtigsten Wachstumspfeiler des 
Unternehmens. 

 
 
Laut einem Entscheid des VwGH vom Mai 2026 darf in 
Österreich kein Alkohol mehr über Automaten-Shops verkauft 
werden. Die Österreichische Verkaufsautomaten Vereinigung 
(OVV) erwartet hierdurch erhebliche Auswirkungen auf die 
Automatenbranche. 
 

 
Rivella, Rothrist: Im Rahmen der Nachfolgeregelung 
übernimmt Christoph Messerli, bisheriger CFO, per 1. August 
2026 die Funktion des Co CEO. Er führt das Unternehmen 
künftig gemeinsam mit dem verbleibenden Co CEO Silvan 
Brauen; Erland Brügger, der über 12 Jahre als CEO tätig war, 
hat die operative Führung per Ende Juli 2026 abgegeben. 

 
 
Da Nachhaltigkeitsdruck, Qualitätsanforderungen und 
technologische Entwicklungen den globalen Kaffeesektor 
weiterhin verändern, erweitert die Zürcher Fachhochschule 
(ZHAW) den Zugang zu fortgeschrittener Kaffeeausbildung 
durch ihr Certificate of Advanced Studies (CAS) in Coffee 
Excellence. 

  
 
baut ihr Getränkeportfolio strategisch aus und übernimmt ab 1. 
Oktober 2026 die Distribution des Premium 
Spirituosenportfolios von Brown Forman, mit Marken wie Jack 
Daniel’s, Diplomático Rum, Gin Mare. Für die Vendingbranche, 
die keinen Alkohol vertreibt, ist vor allem relevant, dass Coca 
Cola HBC damit ihre Markenpräsenz und Servicekompetenz 
im Schweizer Markt weiter stärkt. 
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Newsletter unserer Mitgliederfirmen 
Klicken Sie auf die Bilder, um die aktuellen Publikationen unserer Mitglieder zu lesen: 

REPA erweitert Führungsteam für Vertrieb, Supply Chain, 
Digital Customer Experience und QSR 

 

Rolf Langenegger ist neuer Geschäftsführer bei 
Dallmayr Vending & Office Schweiz 

 
 

Valora rüstet k kiosk Verkaufsautomaten auf  neue 
Partnerschaft mit Boostbar 

 

MINERALIS by EVIS: Die kleinste Aufladestation. Die 
grössten Möglichkeiten. 

 

  

https://vcas.ch/media/dallmayr_pm_rolf-langenegger.pdf
https://vcas.ch/media/dallmayr_pm_rolf-langenegger.pdf
https://vcas.ch/media/repa_erweitert_fuehrungsteam_sep26_de.pdf
https://vcas.ch/media/dallmayr_pm_rolf-langenegger.pdf
https://vcas.ch/media/boostbar_-_valora_ruestet_k_kiosk_verkaufsautomaten_auf_de.pdf
https://vcas.ch/media/evis_cashless_mineralis_prospekt_vcas_deutsch.pdf
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Agenda 

  

 

• 30.09.2026 Vendex Amsterdam 

• 13.10. – 15.10.2026 EVEX European Vending Experience in Wien 

• 14.10.2026 EVA General Assembly in Wien 

• 08.10. – 18.10.2026 OLMA in St. Gallen 

• 25.10. – 28.10.2026 ZAGG, Messe Luzern 

• 12. – 16.03.2027 INTERNORGA in Hamburg 

• 22. – 26.10.2027 HostMilano, Fiera Milano Rho 

• 13. – 17.11.2027 Igeho, Messe Basel 

• 03. – 06.05.2028 Venditalia, Rimini Expo Centre 

Merken Sie sich diese wichtigen Termine für die Vending-Branche vor! 

  

EVEX 2026 – Wien erleben, Zukunft gestalten 
 
Die European Vending Experience 2026 bringt die 
europäische Vending -und Coffeeservice-Branche im 
Parkhotel Schönbrunn zusammen. Über zweieinhalb Tage 
treffen sich Betreiber, Lieferanten und Entscheider zu 
Austausch, Innovation und Networking in einem einzigartigen 
Rahmen direkt neben dem Schloss Schönbrunn. Mit 
Fachkonferenzen, Workshops, einer vielseitigen Ausstellung 
und kuratierten Networking Momenten bietet die EVEX 2026 
einen kompakten Überblick über Trends, Lösungen und 
Entwicklungen, die unsere Branche prägen. Wien liefert dazu 
die perfekte Kulisse – historisch, inspirierend, weltoffen. 
 
Das Programm zur EVEX 2026 ist hier abrufbar: EVEX 
2026 Programme 

Venditalia in Rimini geht 2028 in die 
Verlängerung 
 
Die Venditalia 2026 war ein Erfolg und wird in zwei Jahren 
erneut durchgeführt. Für die Ausgabe 2028 nehmen die 
Veranstalter jedoch zwei wesentliche Anpassungen vor: 
Die Messe wird von drei auf vier Tage verlängert und 
findet eine Woche früher statt. Die hohe internationale 
Bedeutung der Venditalia sowie die Vielfalt des 
Messeangebots haben gezeigt, dass drei Tage für 
Workshops, Fachveranstaltungen, Networking und 
Standbesuche eher knapp bemessen waren. Mit dem 
zusätzlichen Messetag soll sowohl Besuchern als auch 
Ausstellern mehr zeitlicher Freiraum zur Verfügung 
stehen. 
 
Die Venditalia 2028 wird daher vom 3. bis 6. Mai 2028 in 
Rimini stattfinden. 

https://www.dropbox.com/scl/fi/dtrjawleklz4froo8qvmg/EVEX-2026-Programme.pdf?rlkey=6mt1e8rm12dgvttxplii3uko6&st=y8kzbsst&dl=0
https://www.dropbox.com/scl/fi/dtrjawleklz4froo8qvmg/EVEX-2026-Programme.pdf?rlkey=6mt1e8rm12dgvttxplii3uko6&st=y8kzbsst&dl=0
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und zum Schluss noch... 

Haben Sie gewusst, dass... 

• 64% der deutschen Konsumenten auch gerne die 
Angebote in 24/7-Shops für sich als Alternative zum 
Einkaufen nutzen. 

• 76% der Operatoren meinen, dass sich Kombi-
Angebote als Saisonspecials im Automaten lohnen. 

• 69% der Konsumenten denken, dass Self-Service-
Konzepte das Einkaufen viel effizienter gestalten 
können. 

• 80% der Konsumenten bargeldloses Bezahlen der 
Zahlung mit Bargeld vorziehen. 

• 69% der Operatoren meinen, dass Telemetrie-
Lösungen das Geschäft rentabler und berechenbarer 
werden lässt.  

 

 

 

 
Die VCAS-Generalversammlung wird im Frühjahr 2027 bei unserer 
Mitgliederfirma Schaerer AG als Gastgeberin in Zuchwil stattfinden. 
 
Weitere Infos in der nächsten FLASH-Ausgabe und sobald 
der Termin feststeht auch auf unserer Webseite unter Save 
the Date. 
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